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- Der Flüchtling
Ss mar ein fceifoer bampfenber OTorgen,

als ber Stnfiebfer Jjarrn 9Jîonî buref) einen
roüften Äüftenftridj am üben Seeftranbr non
Storbaueensfanb ritt. Sfuf ber Sudjc nadj
oerfaufenen 3îinbern.

3n ber oergangenen Stacht fjatte et auf
bem grasberoadjfenen (Gipfel eines înïgefs
gefdjtafen, oon bem aus man bas mebrige
fianb meifenroeit iiberfeben fonnte, unb Bei

Xagesanbrudj Batte ifjn bas ©ebrüff oon
5tinbern geroedt. 6el)r roeit tonnten oie oer*
forenen ïiere nicfjt oon feinem fiagerpfafi
entfernt fein. Cr oermutete, baff er fie roafjr=
(djeinfidj eine Stunbe roeit roeg finben roütbe,
an ben Ufern eines 23acfjes, ber Bet Sbbe
iroefen lag. Obgleich bie Sonne nodj gat nicfjt
fjoefj ftanb, roar bie $uje fdjon fo ftarf, bafj
fein Sßferb über unb über in Sdjroeife ge=

Babet roar, trotjbem er es nur Sdjritt gefjen
fiefj. 3ur 9tedjten roar bie ©egenb nidjts afs
eine obe, Braune, Baumfofe gfädje. Stirgenbs
eine Spur oon Sßegetaüon, nur ab unb ju
eine ©ruppe oon Sanbeüjofv Hnb aufecr ben

eroig umfjerffatternben Äräfjen fefjfte affes
tierifdje fieBen in biefer SBüfte. 3ur fiinfeu
erftreefte fictj bie fange, bunffe, grobfaubige
Stranblinie.

Ser qßfab, ben ber Leiter oerfolgte, füfjrte
über roeidjen, fdjroammigen Sanb, ben £au=
fenbe oon roin^igen ïafdjenfrebfen überaft
burdjfödjert fjatten. S3ei jebem Sdjritt oer*
fanf bas arme $ferb bis üBer bie $ufe, fo

bafj 3Jfonf fiaj fcfjliefjficfj genötigt faf), ab*

jufteigen unb bas ïier jju führen.
33or ibm erfjoB fidj jetjt, nadj bem 'JJtcere

3U fteif aBfattenb, eine graue, mit oetfrüp=
peftem 33ufdjtuerf bemacfjfene Sanbfteinfuppe.
Jenfeits biefes 33orfprunges fjojfte ber junge
93cann SBaffer ju finben, benn er muffte, bag
bort einige 23runnen roaren, bie bie Singe*
borenen angefegt fjatten.

Von Louis Becke

Ss mar eine roabre Srtöfung für ben

ÎJÏann, afs er enblidj ben gelsfegel erreidjt
fjatte. Sein oor §itje ledjjjenbes $ferb füfjrte
cr unter einen Slfa^ienBaum, ber 9tofe unb
'Reiter mifffoinmenen Sdjatten fpenbete gegen
bie immer nodj jjuneljmenbe ©fut ber tropt*
fdjen Sonne. Stroa sefjtt 3Jcinuten raftete er
Bier. Sann nafjm er feinem Sterbe ben Sat=
tel ab unb. nadjbem er fidj oergeroiffert tjatte,
baf; feine Singebornen in ber Stäbe roaren,
fetjte er feinen SBeg ju ben erjefjnfcn Q.uel=

ten fort. Sie roifben Sdjroarjen im nörbtidjen
Queensfanb finb bis auf ben beutigen Zaa
bfutbürftige, oerräterifdje Äannibafen unb
SJtonf roufete fefjr mofjf, roefdjen ©efafjren er
fidj ausfetjte. Sie Station, beren a3erroafter
cr mar, fjatte er fdjon feit jmei ïagen oer*
laffen, unb bie nädjfte Sfnfiebefung lag mefjr
als fjunbert englifdje SJceifen meiter fübfidj.
23is jetjt fjatte er aBer feine Spur oon ben

SJÎtjaffs, bon Sdjroar^en, Bemerft, meber ibre
gäbrten bei ïage noaj ibre geuer bes Scadjts.
Scnnodj oerfufjr er mit grofeer SSorfidjt. 3n
ber einen $anb fjielt er ben 3ügef feines
^Pferbes, in ber anberen bie fdjufefertige SBin*
djefterbüdjfe. Sen 3ugang ju ben Queffen Bit*
bete eine fteil aBfaffenbe Sdjfudjt. 3" milber
SSerroirrung lag fjier eine 2Jîenge oon rie*
figen, mit Sdjfingpffan^en umranften Sanb*
fteinblöcfen. Ss mar ein Ort, mie gefcbaffen

aum S3erftecf für bie nadten, gefdjmeibigen
Ceiber ber fdjfeidjenben auftrafifdjen Sdjmar=
aen. Sfus bem $interfjalt fönnten fie ben
töbfidjen Speer fajfeubern auf ben roeifeen
SJtann, roenn er fidj nieberbeugte um 5U

trinfen. Sine oofte SJtinute ftanb SJtonf ftiff
unb mufterte bas Steingeröff mit fpcüjenben
331icfen. Sann ladjte cr, liefe bas ©eroebt fin*
fen unb ftreidjefte bie Stafe feines Sßferbes:

3u bumm oon mir, nidjt roabr, 23o66p?
Stls 06 bu einen SJcnaft nicfjt fdjon fange ge*

rodjen bätteft, efje idj itjn feben fann! |>ier
BfeiB' nur fteben, after 3u"9e- ®u \°W flIeid)

au trinfen befommen."
Sdjneft ffetterte er bie Sdjfudjt hinunter

unb entbedte p feiner grofeen greube, bafe

ijroei oon ben brei Quelfen reines, ftares
SBaffer entbieften. Sr föfdjte feinen Surft;
bann füllte er breimaf fjinteretnanber bie

53iftt)fanne, ben 23Iedjeimer, ben jeber 2fu=

ftrafmann afs SBaffergefäfe unb Äodjgefajirr
mit fidj füfjrt, unb tränfte fein gebutbiges
îfjferb. Sarauf liefe er es bas fpärlittje ©ras
abroeiben, roäbrenb er felber 3U ber Sanb=

fteinfuppe emporftieg unb fidj auf eine gets=
ftufe biufcfete. Sr nabm pfeife unb îabaf
aus ber ïafdje unb begann 3U raudjen. Hn=

ter ibm fdjfug bte 33ranbung unaufbörtidj
gegen ben gufe bes gelfens unb fanbte lange-
gelBlidje Sdjaumftreifen bodj binauf auf ben
oben Stranb.

Sine Stunbe oerging. STJÎonl erbob fidj,
ftieg roieber 5U ben Quellen binaB unb füllte
feinen SegeItudj=3Bafferfacf. Stadjbem er fei=

nem 23obbt) nodj einen Xrunf gegeben batte,
iattefte er oon neuem unb füfjrte bas Sßferb

burdj bas ©eftrüpp binauf bis auf ben ©ipfel
ber Äuppe. Sann fpäfjte er forgfättig nadj
Süben bin bie Äüfte ab. Sort oeränberte bie
fianbfdjaft ibren ©baratter ; bas fianb rourbe

fjügefig unb Beroalbet.
Sa roar bas niajt ein Sdjatten auf bem

riefigen Sanbfled jroifdjen bem ©ebüfcfj
ijroei, brei, fedjs Sdjatten Sie ©eftalten
famen näber. Ser junge SJtann ftiefe einen
Sdjrei aus, fprang in ben Sattef unb ritt
im §oftergepofter ben Stbbang biuunfer, fo

fteif unb gefäbrlidj er audj roar.
Sin roeifeer SJtann lief, oon fedjs Scfjroat=

,;en oerfolgt, in ïobesangft am Stranb ent=

lang, gerabe auf ben Sanbfteinfegef ju. 3Bäb=

renb SJtonf über ben Sanb ibm entgegenga*
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- Der Aìueìitìlncz
Es war ein heißer dampfender Morgen,

als der Ansiedler Harry Monk dnrch einen
wüsten Küstenstrich am öden Seestrandr von
Nordaueensland ritt. Auf der Suche nach

verlaufenen Rindern.
Jn der vergangenen Nacht hatte er auf

dem grasbewachsenen Kipfel eines Hügels
geschlafen, von dem aus man das inedrige
Land meilenweit übersehen konnte, und bei
Tagesanbruch hatte ihn das Gebrull von
Rindern geweckt. Sehr weit konnten die
verlorenen Tiere nicht von seinem Lagerplatz
entfernt sein. Er vermutete, daß er sie

wahrscheinlich eine Stunde weit weg finden würde,
an den Ufern eines Baches, der bei Ebbe
trocken lag. Obgleich die Sonne noch gar nicht
hoch stand, war die Hitze schon so stark, dah
sein Pferd über und iiber in Schweiß
gebadet war, trotzdem er es nur Schritt gehen
ließ. Zur Rechten war die Gegend nichts als
eine öde, braune, baumlose Fläche. Nirgends
eine Spur von Vegetation, nur ab und zu
eine Gruppe von Sandelholz. Und außer den

ewig umherflatternden Krähen fehlte alles
tierische Leben in dieser Wüste. Zur Linken
erstreckte sich die lange, dunkle, grobsandige
Strandlinie.

Der Pfad, den der Reiter verfolgte, führte
über weichen, schwammigen Sand, den
Tausende von winzigen Taschenkrebsen überall
durchlöchert hatten. Bei jedem Schritt
versank das arme Pferd bis über die Hufe, so

daß Monk sich schließlich genötigt sah,
abzusteigen und das Tier zu führen.

Vor ihm erhob sich jetzt, nach dem Mcere
zu steil abfallend, eine graue, mit verkrüppeltem

Buschwerk bewachsene Sandsteinkuppe.
Jenseits dieses Vorsprunges hasste der junge
Mann Wasser zu finden, denn er wußte, daß
dort einige Brunnen waren, die die
Eingeborenen angelegt hatten.

^<^e?

Es war eine wahre Erlösung sür den

Mann, als er endlich den Felskegel erreicht
hatte. Sein vor Hitze lechzendes Pferd führte
er unter einen Akazienbaum, der Roß und
Reiter willkommenen Schatten spendete gegen
die immer noch zunehmende Glut der tropischen

Sonne. Etwa zehn Minuten rastete er
hier. Dann nahm er seinem Pferde den Sattel

ab und. nachdem er sich vergewissert hatte,
daß keine Eingebornen in der Nähe waren,
setzte er seinen Weg zu den ersehnten Quellen

fort. Die wilden Schwarzen im nördlichen
Queensland sind bis auf den heutigen Tag
blutdürstige, verräterische Kannibalen und
Monk wußte sehr wohl, welchen Gefahren er
sich aussetzte. Die Station, deren Verwalter
cr war, hatte er schon seit zwei Tagen
verlassen, und die nächste Ansiedelung lag mehr
als hundert englische Meilen weiter südlich.
Bis jetzt hatte er aber keine Spur von den

Myalls, dcn Schwarzen, bemerkt, weder ihre
Fährten bei Tage noch ihre Feuer des Nachts.
Dennoch verfuhr er mit großer Vorsicht. Jn
der einen Hand hielt er den Zügel seines
Pferdes, in der anderen die schußfertige Win-
chesterbiichse. Den Zugang zu den Quellen
bildete eine steil abfallende Schlucht. Jn wilder
Verwirrung lag hier eine Menge von
riesigen, mit Schlingpflanzen umrankten
Sandsteinblöcken. Es war ein Ort, wie geschaffen

zum Versteck für die nackten, geschmeidigen
Leiber der schleichenden australischen Schwarzen.

Aus dem Hinterhalt konnten sie den
tödlichen Speer schleudern auf den weißen
Mann, wenn er sich niederbeugte um zu
trinken. Eine volle Minute stand Monk still
und musterte das Steingeröll mit spähenden
Blicken. Dann lachte er, ließ das Gewehr sinken

und streichelte die Nase seines Pferdes:
Zu dumm von mir, nicht wahr. Bobby?

Als ob du einen Myall nicht schon lange ge¬

rochen hättest, ehe ich ihn sehen kann! Hier
bleib' nur stehen, alter Junge. Du sollst gleich

zu trinken bekommen."

Schnell kletterte er die Schlucht hinunter
und entdeckte zu seiner großen Freude, daß

zwei von den drei Quellen reines, klares
Wasser enthielten. Er löschte seinen Durst:
dann füllte er dreimal hintereinander die

Villykanne, den Blecheimer, den jeder Au-
stralmann als Wassergefäß und Kochgeschirr
mit sich führt, und tränkte sein geduldiges
Pferd. Darauf ließ er es das spärliche Gras
abweiden, während er selber zu der
Sandsteinkuppe emporstieg und sich auf eine Felsstufe

hinsetzte. Er nahm Pfeife und Tabak
aus der Tasche und begann zu rauchen. Unter

ihm schlug die Brandung unaufhörlich
gegen den Fuß des Felsens und sandte lange-
gelbliche Schaumstreifen hoch hinauf auf deu
öden Strand.

Eine Stunde verging. Monk erhob sich.

stieg wieder zu den Quellen hinab und füllte
seinen Segeltuch-Wassersack. Nachdem er
seinem Bobby noch einen Trunk gegeben hatte.
sattelte er von neuem und führte das Pferd
durch das Gestrüpp hinauf bis auf den Gipfel
der Kuppe. Dann spähte er sorgfältig nach
Süden hin die Küste ab. Dort veränderte die
Landschaft ihren Charakter: das Land wurde
hügelig und bewaldet.

Da war das nicht ein Schatten auf dcm

riesigen Sandsleck zwischen dem Gebüsch

zwei, drei, sechs Schatten Die Gestalten
kamen näher. Der junge Mann stieß einen
Schrei aus, sprang in den Sattel und ritt
im Holtergepolter den Abhang hinunter, so

steil und gefährlich er auch war.
Ein weißer Mann lief, von sechs Schwarzen

verfolgt, in Todesangst am Strand
entlang, gerade auf den Sandsteinkegel zu. Während

Monk über den Sand ihm entgegenga-
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die Marke

für gute FUSSBEKLEIIDUNG
Speziâlfàbrik [einer Rdhmenjchuhe

loppiertc, rife er bie 23üdjfe rjon ber Sdjufter
unb [tiefe einen lauten Stuf aus, um ben

SJÎann su ermutigen. SIfier meber ber gtüdjt=
ling nodj feine SSerfolger Borten iljn. Ser
junge SJÎann tiefe bie 3ügel fallen, trieb bas

Sjferb mit ben Sporen norroärts unb legte
fein (Seroefir auf ben oorberftcn SBitben an.

Sr fdjofe unb feBIte.

3m felben Slugenblid ftürste ber roeifee

Wann »ormiber auf Änie unb fjänbe. (Sin

Speer batte ibn im Stüden getroffen. Gbe

ber Sdrroarse jebodj 3eit batte, einen sroeiten

Speer su fdjleubern, tnallte bie SMidjfe bes

S3erroaiters ein sroeitesmaf. Ser SBilbe brefjte
fidj runb um fidj felber unb ftiiräte. Sofort
fliidjteten bie anberen fünf unb »erfuajten
bas fdjüfeenbe Sididjt su erreidjen, bas in
Sjö'be ber fjodjroafferfinie ben Stranb um=

fäumte. SJÎonf erbob fidj in ben Steigbügeln
unb feuerte nodj sroei Sdjüffe binter ben gfte=
benben ber. Unb roieber ftürgten jroei non
ben nacften Gbenbof3geftatfen auf ben Sanb.

Sie anberen bret roerben roobl genug
baben!" murmelte ber SSerroalter, roäbrenb
er su bem oerrounbeten Sßeifeen prüttritt.
Unb bie fdjroarjen 33urfdjen nur sum Spafe
niebertnatlen roie'n eingeborner Sßolisift mag
idj nidjt. fjm bätte es bodj tun follen!
Sßegen bes armen Götter unb fetner Äin=
ber!" Siefer Stnfiebler unb feine ganse ga=
milie batten bie SBilben nor einigen SBodjen
ermorbet.

Ser 33errounbete lag auf ber linfen Seite
unb roar nidjt imftanbe, fidj su erbeben.

SJtonf fprang nom gSferbe unb fab, bafe ber
lange, bünne Speer glatt burdj bte redjte
Sdjutter bes SJÎannes gebrungen roar. Sie
fdjarfe Spitje ragte oom faft einen gufe lang
beraus. Ser SJtann atmete fur3 unb fdjroer
»or Schmers unb Grfdjöpfung. SJtonf bielt
ibm ben fjals feines SBafferfads an bie ßip=
pen. ßr tranf in gierigen Sügen; bann
fagte er:

Sta, Äamerab, nun fönnen Sie bas »et=

ffucfjte Sing betaussieben, roenn Sie fo gut
fein rooffen."

SJÎit feftem ©riff fafete ber S3erroafter ben

Sdjaft ber SBaffe unb 30g fie beraus. Sar=

auf 3errife er fein ïafdjentttdj unb rooffte bas

aus ber SBunbe queffenbe 23fut bamit ftiflen.
Stber ber SJÎann bielt feine fjanb surüd unb

fagte mit nüjiger Stimme:

ßaffen Sie es nur 'ne SBeile bluten; bas

tut gut. So, bas ift genug. Stb finb
ein braner SJÎann!"

Stuf SJÎonfs SIrm geftüfet, fdjteppte fidj ber

grembe mübfam an ben gufe ber geffen unb
fefete fidj im Sdjatten eines 23oumes nieber.
Gr roar ein fräftiger, fdjroarsbärtiger SJÎann.

SJtein guter greunb," fagte er, Sie
tarnen gerabe sur rechten 3eit- 3cfet fagen Sie
mir aber roas roerben Sie mit mir an=

fangen?"
3dj roerbe Sie auf biefe Stnböfje binauf=

tragen. Sort bfeiben roir, bis bie ärgfte Son=

nenbifee norüber ift. Sann fetje idj Sie auf
mein 33ferb unb bringe Sie nadj SBifteroo,
fo beißt meine Station. Sie fiegt faum brei=

feig SJÎeiten oon bier."
Ser anbere fdjüttelte ben Äopf. 3dj babe

in meinem ßeben nodj auf feinem ^ferbe ge=

feffen unb glaube, bafe idj basu aud) 3u fdjroadj
bin. Seit sroei lagen babe idj feinen SBiffen

genoffen unb feit geftern abenb feinen Xrop=
fen getrunfen. O fjimmel! ßaffen Sie midj
nod) einmaf 3b*cn SBafferfad baben!"

(Sr nabm einen fangen 3ug. SJÎonf fab
ben SJÎann fdjarf unb mifetrauifdj an unb
überfegte, roas su tun fei. Sîadj einer SBeile

erflärte er, er roolle ben S3errounbeten auf
ben fjügef beauftragen, ibm Speife, Xnnl-

EIZ;
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roaffer unb fein (Seroebr 3urüdfaffen unb

bann, fo fdjneff er fonnte, nach ber Station
reiten, um fjiffe su i)oUn. Sffier su feiner
grofeen Ueberräfdjung befdjroor ibn ber SJÎann,

bas nidjt su tun
..SBesfjalb benn niajt?" rief SJtonf är=

gertidj.
SBeif "
SJtann roenn ich Sic aftein laffe biet,

geben Sie sugrunbe. Seien Sie boaj oernünp
tig, 3um ïcufef. Unb ftnb Sie es nidjt, fo

roerbe idj gegen 3bren SBiffen "
Ser SJtann fdjütfefte ben Äopf. $3ifte,

nicbt!" ftiefe er bcroor. Seben Sie, mein

greunb, Sie baben mein ßeben gerettet, unb

idj bin 3bnen banfbar bafür. Slber boppelt
banfbar roerbe idj 3bnen fein, roenn Sie
feine fjilfe bolen. 3$ brauche feine. Siefe
Speerrounbe bab! bas ift nidjts oon

53ebeutung. Sfber etroas 3U effen braudje iaj."
33löfetidj roufete SJÎonf, roer ber SJÎann roar.

Gs roar Äeflermann, ein entffobener ncu=

tafebonifdjer Sträfling, ber, nadjbem er auaj

aus bem Gefängnis oon Goottoron ausge=

brodjen roar, nun fefjon feit einem balben
3abr oon ber Queenslänber ^olisei gefudjt
rourbe. SJtonf bemitleibefe ben SJÎann auf=

ridjtig.
Sta, raucben Sie maf erft einen Xabaf",

fagte er, inbem er ibm feine angesünbete

pfeife reidjte. SBir roerben gfeidj feben, roie

roir bie Sadje am beften angreifen tonnen."
Sie Gefdjidjte »on Äeffermanns gtudjt

aus ber fjöffe auf Grben, bem franjöfifdjcn
Staatsgefängnis »on 3*te Stou auf 3teufale=

bonien, mar überall in Queenslanb befannt.
Ser SJtann roar ber einsige Ueberlebenbe

»on fünf glüdjtfingen, bie bei Äap gfaitertj
gefanbet roaren. Sie anberen Raiten bie

Sajroar3en ermorbet unb aufgefreffen. Äei(cr=

mann, ein aufeergeroöbnfidj ftarfer SJfinn,

batte fdjfiefelidj eine Äüftenftation err.'tajt,
roo er ficb afs Strbeiter »erbingte unb im

ßauf »on etroa adjt SJÎonaten eine Heine

Summe ©elb erfparte. 93on bort begab er ficb

mit einer ©ofbgräbergefefffdjaft nadj einem

nörblidj »on Goottoron gelegenen neuenfbed»

ten SIttuoial=gelbe. 3n furser 3eit tjatte er

fief» bort afs energifdjer SJÎann unb guter
Äamerab bie 3uneigung affer feiner ©enof=

fen erroorben. Sa ritten eines ïages 3toei

fianbgenbarmen in bas ©ofbgräberfager, unb

Äeffermann rourbe, üüersroeiffung im fjersen,

in geffefn nadj Goottoron gebraebt. fji«
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loppierte, riß er die Büchse von der Schulter
und stieß einen lauten Ruf aus, um den

Mann zu ermutigen. Aber weder der Flüchtling

noch seine Verfolger hörten ihn. Der
junge Mann ließ die Zügel fallen, trieb das

Pferd mit den Sporen vorwärts und legte
sein Gewehr auf den vordersten Wilden an.

Er schoß und fehlte.

Im selben Augenblick stürzte der weiße
Mann vornüber auf Knie und Hände. Ein
Speer hattc ihn im Rücken getroffen. Ehe
der Schwarze jedoch Zeit hatte, einen zweiten
Speer zu schleudern, knallte die Büchse des

Verwalters ein zweitesmal. Der Wilde drehte
sich rund um sich selber und stürzte. Sofort
flüchteten die anderen fünf und versuchten
das schützende Dickicht zu erreichen, das in
Höhe der Hochwasserlinie den Strand
umsäumte. Monk erhob sich in den Steigbügeln
und feuerte noch zwei Schüsse hinter den
Fliehenden her. Und wieder stürzten zwei von
den nackten Ebenholzgestalten auf den Sand.

Die anderen drei werden wohl genug
haben!" murmelte der Verwalter, während
er zu dem verwundeten Weißen zurückritt.
Und die schwarzen Burschen nur zum Spaß
niederknallen wie'n eingeborner Polizist mag
ich nicht. Hm hätte es doch tun sollen!
Wegen des armen Cotter und seiner
Kinder!" Dieser Ansiedler und seine ganze
Familie hatten die Wilden vor einigen Wochen
ermordet.

Der Verwundete lag auf der linken Seite
und war nicht imstande, sich zu erheben.

Monk sprang vom Pferde und sah, daß der
lange, dünne Speer glatt durch die rechte

Schulter des Mannes gedrungen war. Die
scharfe Spitze ragte vorn fast einen Fuß lang
heraus. Der Mann atmete kurz und schwer

vor Schmerz und Erschöpfung. Monk hielt
ihm den Hals seines Wassersacks an die Lippen.

Er trank in gierigen Zügen i dann
sagte er:

Na, Kamerad, nun können Sie das
verfluchte Ding herausziehen, wenn Sie so gut
sein wollen."

Mit festem Griff faßte der Verwalter den

Schaft der Waffe und zog sie heraus. Darauf

zerriß er sein Taschentuch und wollte das

aus der Wunde quellende Blut damit stillen.
Aber der Mann hielt seine Hand zurück und

sagte mit ruhiger Stimme:

Lassen Sie es nur 'ne Weile bluten,' das

tut gut. So, das ist genug. Ah sind

ein braver Mann!"
Auf Monks Arm gestützt, schleppte sich dcr

Fremde mühsam an den Fuß der Felsen und
setzte sich im Schatten eines Baumes nieder.
Er war ein kräftiger, schwarzbärtiger Mann.

Mein guter Freund," sagte er, Sie
kamen gerade zur rechten Zeit. Jetzt sagen Sie
mir aber was werden Sie mit mir
anfangen?"

Jch werde Sie auf diese Anhöhe hinauftragen.

Dort bleiben wir, bis die ärgste
Sonnenhitze vorüber ist. Dann setze ich Sie auf
mein Pferd und bringe Sie nach Willeroo,
so heißt meine Station. Sie liegt kaum dreißig

Meilen von hier."
Der andere schüttelte den Kopf. Jch habe

in meinem Leben noch auf keinem Pferde
gesessen und glaube, daß ich dazu auch zu schwach

bin. Seit zwei Tagen habe ich keinen Bissen
genossen und seit gestern abend keinen Tropfen

getrunken. O Himmel! Lassen Sie mich
noch einmal Ihren Wassersack haben!"

Er nahm einen langen Zug. Monk sah

den Mann scharf und mißtrauisch an und
überlegte, was zu tun sei. Nach einer Weile
erklärte er, er wolle den Verwundeten auf
den Hügel hinauftragen, ihm Speise, Trink-
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wasser und sein Gewehr zurücklassen und

dann, so schnell er konnte, nach der Station
reitcn. um Hilfe zu holen. Aber zu seiner

großen Ueberraschung beschwor ihn der Mann,
das nicht zu tun

..Weshalb denn nicht?" rief Monk
ärgerlich.

Weil "
Mann wenn ich Sie allein lasse hier,

gehen Sie zugrunde. Seien Sie doch vernünftig,

zum Teufel. Und sind Sie es nicht, so

werde ich gegen Ihren Willen "
Der Mann schüttelte den Kopf. Bitte,

nicht!" stieß er hervor. Sehen Sie, mein

Freund, Sie haben mein Leben gerettet, und

ich bin Ihnen dankbar dafür. Aber doppelt
dankbar werde ich Ihnen sein, wenn Sie
keine Hilfe holen. Jch brauche keine. Diese

Speerwunde bah! das ist nichts von
Bedeutung. Aber etwas zu essen brauche ich."

Plötzlich wußte Monk, wer der Mann war.

Es war Kellermann, ein entflohener neu-

kaledonischer Sträfling, dcr, nachdem er auch

aus dem Gefängnis von Cooktown
ausgebrochen war, nun schon seit einem halben
Jahr von der Queensländer Polizei gesucht

wurde. Monk bemitleidete den Mann
aufrichtig.

Na, rauchen Sie mal erst einen Tabak",
sagte er. indem er ihm seine angezündete

Pfeife reichte. Wir werden gleich sehen, wie

wir die Sache am besten angreifen können."

Die Geschichte von Kellermanns Flucht
aus der Hölle auf Erden, dem französischen

Staatsgefängnis von Jsle Nou auf Neukale-

donien, war überall in Queensland bekannt.

Der Mann war der einzige Ueberlebende

von fünf Flüchtlingen, die bei Kap Flallery
gelandet waren. Die anderen hatten die

Schwarzen ermordet und aufgefressen. Keilcrmann,

ein außergewöhnlich starker Mnm,
hatte schließlich eine Küstenstation err: icht,

wo er sich als Arbeiter verdingte und im

Lauf von etwa acht Monaten eine Neine

Summe Geld ersparte. Von dort begab er sich

mit einer Eoldgräbergesellschaft nach einem

nördlich von Cooktown gelegenen neuentdeckten

Alluvial-Felde. Jn kurzer Zeit hatte er

sich dort als energischer Mann und guter
Kamerad die Zuneigung aller seiner Genossen

erworben. Da ritten eines Tages zwei

Landgendarmen in das Goldgräberlager, und

Kellermann wurde, -uerzweiflung im Herzen,

in Fesseln nach Cooktown gebracht. Hier
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